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Morgen⸗Ausgabe s« Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 12 Mai, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 12. Mai. Der Reichstag N das Geſetz 
wegen Beſeitigung der Doppelbeſteuerung in 3. Leſung an 
und ſetzte die 2. Berathung des Geſetzes, betreffend die 
Autorenrechte bis zum N) 46 fort, 

In der letzten Nacht iſt der frühere Abgeordnete 
Obertribunalsrath Waldeck im 68. Lebensjahre in Folge 
eines Magenkrebsleidens geſtorben. 


Angekommen den 12. Mai, 8 Uhr Abends. 

Paris, 12. Mai. Die Armee in Algerien gab 30,165 
Stimmen mit Ja, 6029 mit Nein ab. Die Geſammt⸗Ab⸗ 
ſtimmung Algeriens ergab 41,213 Ja, 19,484 Nein. Die 
Ae Stan an den Antrag Schneiders an, nach welchem 
die Sitzungen ſo lange zu ſuspendiren ſind, bis die Veri⸗ 
ſieirung der Plebiseitsſtimmen durch die Bureaux erfolgt 
iſt; darauf wird die Sitzung aufgehoben. 


* Berlin, 11. Mai. Die entſchtidende Berathung 
über das Strafgeſetzbuch wird frübeftens Mitte nächſter Woche 
beginnen, Die Offiziöfen fahren fort, einen Compromiß zu 
empfehlen, geben aber zu, daß bis jetzt weder der Bundes⸗ 
rath, noch auch das preußiſche Miniſterium ſich über di:fe Anger 
legenheit ſchlüſſig gemacht. Offenbar wartet man auf die 
Rückkehr des Bundeskanzlers, die aber nach der neueſten Mit⸗ 
theilung der „Prov. Corr.“ ſchwerlich ſchon fo bald zu erwar⸗ 
ten iſt. — Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nach: 
richt, die Regierung wolle eine Erhöhung des Militär⸗ 
budgets von 225 % auf 280 % pro Mann verlangen, 
wird in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen als übertrieben be⸗ 
zeichnet: nach dem, was man dort mittheilt, ſoll man ge⸗ 
willt fein, künftighin den Beitrag pro Mann auf 250 zu 
erhöhen, was immerhin noch eine Erhöhung des Militair⸗ 
budgets um 73 Mill. . ſein würde. Das Militairbudget 
hätte dann etwa die doppelte Höhe des Betrages erreicht, 
welchen es in Preußen vor dem Conflict hatte. Vielleicht 
erinnert ſich noch mancher Leſer, daß ſchon damals von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten eine ſolche Steigerung als das Ziel der 
Militair⸗Reorganiſation bezeichnet wurde. — Der Bericht der 
fünften Reichstags⸗Commiſſion, betreffend den Geſetzent⸗ 
wurf über den Unterſtützungswohnſitz, ft jetzt zur 
Vertheilung gekommen. Das fleißige Opus, über 14 
Bogen ſtark, iſt von Dr. Friedenthal verfaßt und in 
einer Ueberſichtlichkeit hergeſtellt, welche ſo oft bei Commiſ⸗ 
ſionsberichten vermißt wird. Ein böſes Omen für die hier 
beabſichtigte Reform unſerer Armengeſetze, ſchreibt die „Br. 
31g.“, ift es jedenfalls, daß man den in Preußen allgemein 
üblich und zugleich verderblich gewordenen Ausſchluß des 
Rechtsweges in den Bundeseinrichtungen heimiſch zu machen 
beabſichtigt. Das neue Bundesamt für das Heimathsweſen 
würde eine Nachbildung des preußiſchen Competenz⸗ 
88 bie Man e 
A n.“ Die Begründung i a : „Deſſen Zuſammen⸗ 
ſetzung 4e Würden ver gui und der Adminiſtration ſolle 
die Gewähr bieten, daz einerſeits die ſchütenden Formen und 
Traditionen der gerichtlichen Praxis beobachtet werden, die 
ſyſtematiſche Rechtskenntniß, die d ten 
thümliche Fähigkeit zu abſtrahiren, zur mikeit gelangen, 
daß andererſeits das Bedürfniß des Lebens feine Befriedigung, 
die Individualität der einzelnen Fälle ihre Berückſichtigung 
finden durch jene Mitglieder, welche aus der adminiſtrativen 
Pre xis, aus der Gewohnheit des lebendigen Verkehrs mit 
Perſonen und Dingen die Befähigung hernehmen, das con⸗ 
crete Element zur Geltung zu bringen.“ Ueberall ſoll der Rechts⸗ 
weg ausgeſchloſſen werden, auch in den unteren Inſtanzen. Der 
Kreisrichter fell nicht ferner entſcheiden, ob der Landjunker 
oder die Bauerngemeinde den verarmten guts herrlichen Tage⸗ 
löhner zu ernähren hat; der mit Rechte kenntniß behaftete 
Kreisrichter höherer und niederer Ordnung verſteht dieſes 
nicht; der mit Rechtskenntniß nicht behaftete, die Fälle nach 
verſchiedenem Maße meſſende, die Individualität berückſich⸗ 


tigende concrete Landrath oder beſſer eonerete Gendarm; 


höherer und niederer Ordnung iſt der allein dazu befähigte 
Mann. Nun, Lasker wird wohl die Gelegenheit wahrnehmen, 
dieſe bureaukratiſch⸗conſervative Leiſtung gebührend zu geißeln. 
Von den 21 Mitgliedern der Commiſſion find 12 Verwal⸗ 
tungsbeamte in und außer Dienſt, nämlich ein Ober Prä⸗ 
ſident, zwei Ober Rö gierungs äihe, ein Regierungsrath, vier 
Landräthe, zwei Reg.⸗Aſſeſſoren und zwei Bürgermeiſter 
(ſämmtlich bis auf einen Bürgermeiſter und einen Regie⸗ 
rungsrath Preußen). Kein Wunder, daß dieſe „conereten 
Elemente“ ihre Anſchauungen über die Vortrefflichkeit der 
Rechtspfloge durch die Gendarmerie höherer und niederer 
Ordnung gegen den aus vier Advokaten in und außer Dienft, 
drei Rittergulsdeſitzern, einem Kaufmann, einem Tiſchler⸗ 
meiſter und — keinem Kreisrichter beſtehenden Reſt der 
Commiſſion zur Geltung zu bringen verſtanden. 

— Ueber die Prämien- Anleihen liegt jetzt in der 
Fraction der National-Liberalen ein Antrag vor, der 
vielleicht mit einigen Abänderungen ſicher in der Fraction 
und wahrſcheinlich auch im Plenum zur Annahme gelangen 
wird, und deſſen Formulirung vom Abg Lasker ausgegangen 
iſt. Beantragt wird folgendes Gefeg: „§ 1. Juhaberpapiere 
mit Prämien, d. h. ſolche Papiere, in welchen allen Inhabern 
oder einem Theile derſelben die Rückzahlung einer Geld⸗ 

me und eine durch Verlooſung oder auf andere Weiſe 
zu ermittelnde Prämie zugeſichert werden, dürfen innerhalb 

ordd. Bundes fortan nur auf Grund eines Bundes. 
geſetzes verausgabt oder in Umlauf geſetzt werden. Das Geſetz, 
welches die Ausgabe geftattet, ſoll die Bedingungen der Nückzah⸗ 
lung und ver Prämien feſtſetzen. In jedes einzelne Exemplar der 
auf Grund eines Geſetzes verausgabten Papiere ſind die Bezeich 
nung des Geſetzes und die geſetzlich feſtgeſtellten Bedingungen 
nach einer gleſchlautenden vom Bundes rathe genehmigten 
Formel aufzunehmen. § 2. Die bei Verkündung dieſes Ge⸗ 
ſetzes bereits in Umlauf gebrachten Juhaberpapiere mit Prä⸗ 
mien dürfen innerhalb 6 Monaten vom Verkündigungstage 
an gerechnet unbeſchränkt in Verkehr erhalten werden. Nach 
Ablauf der 6 Monate dürfen dieſelben weder an einer Börſe 
noch an einem andern zum Verkehr mit Werthpapieren be⸗ 
ſtimmten Verſammlungsorte angekauft, verkauft oder zur 
Feſtſetzung eines Cours werthes notirt, noch an ſolchen Orten 
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oder in anderer Weiſe angekündigt, ausgeboten oder empfohlen 
werden. 8 3 Wer unter Nichtbeachtung der Vorſchriften des 
§ 1 Inhaberpapiere mit Prämien ausgiebt oder in Umlauf 
bringt, verfällt in eine Geldſtrafe, welche dem fünften Theile 
des verausgabten oder in Umlauf gebrachten nach dem Nenn⸗ 
werthe zu meſſenden Betrages gleichkommen, mindeſtens aber 
100 N betragen ſoll. Die nicht beizutreibende Geldſtrafe 
iſt in verhältnißmäßiges Gefängniß, ſedoch nicht über 1 Jahr, 
umzuwandeln. Derſelben Strafe verfällt, wer dem 8 2 
zuwider nach Ablauf der dort bezeichneten Friſt Inhaber⸗ 
papiere mit Prämien ankauft, verkauft, notirt, ankündigt, 
ausbietet oder empfiehlt. § 4. Dieſes Geſetz ſindet keine An⸗ 
wendung auf Inhaberpapiere mit Prämie, deren Ausgabe 
vor dem Tage der Verkündigung von der Regierung eines 
Nordd. Bundesſtaates oder mit deren ausdrücklich ertheilter 
Genehmigung bewirkt worden iſt.“ 

— Die über das hieſige Krankenhaus Bethanien 
erhobenen Beſchwerden, zu deren Erforſchung eine eigene 
Sachverſtändigen⸗Commiſſion niedergeſetzt worden war, find 
immer noch nicht entſchieden, obſchon der eingehende und, wo 
es erforderlich war, ſcharf rügende Bericht jener Commiſſion 
ſchon vor längerer Zeit erſtattet worden ist. Eine die eigent- 
liche Geſundheits⸗Fürſorge betreffende wichtige Angelegenheit 
iſt jedoch gelöſt; es ſind nämlich Seitens der Berliner Waſſer⸗ 
werke Waſſerleitungen in das Krankenhaus gezogen und die 
nöthigen Anordnungen zu einer gehörigen Entwäſſerung ge⸗ 
troffen, wobei die Angaben der mehrerwähnten Commiſſion 
leitend waren. Die Perſonenfrage iſt, wie geſagt, noch un⸗ 
gelöſt. Der Geh. Sanitätsrath Dr. Wilms erſcheint zwar 
täglich noch im Hauſe, nimmt aber dort keine Operationen 
vor, weil dieſe überhaupt bis auf Weiteres in dieſen Räumen 
nicht gemacht werden können. 

— Der neue General: Boft » Director Steffan ſtammt aus 
Stolpe und iſt der Sohn eines Schneiders. Vor 20 Jabren be⸗ 
gann er ſeine Carriere bei der Poſt ohne Maturitätsprüfung, 
und erwarb ſich als Autodidakt ſo umfaſſende Kenntniſſe, daß 
ihm jetzt die Leitung des Poſtweſens im Nordd. Bunde anver⸗ 
traut wurde. 

— Gegen den ſtellvertretenden verantwortlichen Redac⸗ 
teur der „Heſſiſchen Volkszeitung“, Ludwig Mohr, ſind im 
Laufe eines halben Jahres nicht weniger als circa fünfzig 
Preßproceſſe anhängig gemacht worden. 

Oeſterreich.“ Wien, 10. Mai. Der neue Kriegs⸗ 
miniſter, Baron Widmann, wird von der Preſſe mit 
ſehr „unliebſamen“ Erinnerungen an ſeine Vergangenheit 
begrüßt. Das „N. Fremdenbl.“ ſchreibt: „So viel wir wiſſen, 
ift Baron Widmann 1859 als Lieutenant bei den freiwilligen 
Huſaren eingetreten, quittirte 1861 mit dem Charakter als Ober⸗ 
lieutenant und ſchied 1868 in Folge eines Prozeſſes ohne 
Beibehaltung des Charakters aus dem Armeeverbande. In 
Brünn wurde Baron Widmann wegen Zornmüthigkeit als 
eine Natur von der Art des Grafen Hompeſch betrachtet. 
Der Prozeß, welchen er vor einem Militärgerichte zu beſtehen 
hatte, wurde auch auf Grund einer ähnlichen Gewaltthat 
eingeleitet. 1869 wurden dem Baron die Rechtsfolgen der 
Verurtheilung durch kaiſerlichen Gnadenakt nachgeſehen“. In 
der „Grazer Tagespoſt“ erzählt ein Dr. F. B. Holzinger 
eine Geſchichte, deren Held ebenfalls Baron Widmann, 
damals Ulanen Oberlieutenant, geweſen ſein fol. Es 
wird da erzählt, er habe den Conditor Meyer, welcher 
dieſe Gewohnheit des jungen Oberlieutenants, das Zahlen 
zu vergeſſen, nicht dulden, und ihm nichts mehr verabreichen 
laſſen wollte, wiederholt inſultirt und ſchließlich mit der Reit⸗ 
gerte und mit dem Säbel überfallen und im Handgelenk ver⸗ 
wundet. Das Militärgericht ſoll ihn im Jahre 1868, nach 
zehnjährigem Prozeß, zu einem Schadenerſatz von etwa 
5000 %. an die Erben des inzwiſchen verſtorbenen Zucker⸗ 
bäckers verurtheilt haben“. — Die hieſigen Zeitungen ver- 
öffentlichen jetzt das Programm, welches auf einer zu Linz, 
am 28. April abgehaltenen Verſammlung von 20 ober- 
öſterreichiſchen Landtags ⸗Abgeordneten und 16 poli⸗ 
tiſchen Notabilitäten als „gemeinſames Programm aller libe⸗ 
ralen Parteien Oberbſterreichs“ genehmigt worden iſt und zu 
welchem ſeitdem noch 7 andere 1 brieflich 
ihre Zuſtimmung erklärt haben. Es ſchließt ſich dieſes Pro⸗ 
gramm im Weſentlichen dem Rechbauerſchen an. Es wird 
darin die December⸗Verfaſſung als Rechts boden festgehalten, 
die nur auf verfaſſungsmäßigem Wege geändert werden kann. 
Es wird Gleichberechtigung der Bekennkniſſe und Beſeitigung 
des Concordats, Herabminderung des Heeresaufwandes und 
Einführung eines Volkswehrſyſtems gefordert; ferner wird der 
Ausgleich mit Ungarn feſtgehalten. Es ift endlich die Erwar« 
tung ausgeſprochen, daß Keiner der Parteigenoſſen der Be⸗ 
rufung zu einer ſog. Notabelnverſammlung Folge leiſten werde. 

Frankreich. Paris, 9. Mai. Wenn man das 
Abftimmungsrefultat der Städte und der Landbezirke 
vergleicht, ſo ergiebt ſich, daß auch bei dieſer Abſtimmung 
das flache Land den Ausſchlag gegeben. Abgeſehen von 
Paris, deſſen Zahlen bereits mitgetheilt, haben faſt alle grö⸗ 
ßeren Städte ſtark oppoſitionell geſtimmt Marſeille: 30,000 
Nein, 30,000 Enthaltungen und 13,800 Ja; Toulon, obgleich 
in ſeinen Verhältniſſen ſtark von der Regierung abhängig, 
hatte 5389 Nein gegen 4306 Ja; Bordeaux 18,469 Nein 
gegen 10,127 Ja; Toulouſe 12,534 Nein gegen 9112 Ja; 
Metz 4654 Nein gegen 3848 Ja bei 3458 Nichtbetheiligun⸗ 
gen; Rouen 8653 Nein gegen 8390 Ja: Lyon 5339 Nein 
gegen 3226 Ja; in Nimes 8498 Nein gegen 2972 Ja; in 
Grenoble 4341 Nein gegen 3079 Ja. In mehreren anderen 
Städten, wie Straßburg, Aix, Nancy, Tours u. ſ. w. ſtellt 
fte Ja und Nein faft gleich. — In einem Pariſer Bezirk 
etzte ein Hr. Leclanchs mit vieler Mühe die Unterſuchung 
der Wahlurne vor der Abſtimmung durch, und es fanden 
ſich in derſelben 3000 Ja- Zettel. (Man kann daraus ſchlie⸗ 
ßen, wie es in den Provinzen zugegangen iſt.) — Ein ge⸗ 
ſchickter Coup der Regierung war die Confiscation fämmts 
licher radik len Blätter am letzten Tage vor der Abſtimmung, 
die ſämmtlich in doppelt ſtarken Auflagen gedruckt waren. Die 
Regierung hat, wie ſte erklären läßt, es gethan, weil dieſe 
Blatter eine erfundene Broclamation des jegigen Kaiſers 
aus dem Jahre 1848 gebracht haben. Dieſe Proclamation 
iſt dem Werke Lord Normanby's, des ehemaligen engliſchen 
Geſandten in Paris, über die Ereigniſſe von 1848 entnom⸗ 
men und ſchon meßrfach ſeit Erſcheinen des Buches in 
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franzöſiſchen Blättern gedruckt. Die meiſten der 1848 bis 
1850 erſchienenen Biographien Louis Napoleons enthalten 
die Proclamation gan; oder bruchſtückweiſe, und ein kleines, 
für den Prinz Präſtoenten überaus ſchmeichelhaftes Werlchen, 
welches Cognet in Lyon 1849 heraus gab, läßt ſich dies koſt⸗ 
bare Beweisftüd ſeiner guten Geſinnung nicht entgehen. Sie 
ſoll aber in der That in dieſer Form nicht authentiſch, da⸗ 
gegen aus lauter authentiſchen ſchriftlichen und münd⸗ 
lichen Erklärungen des damaligen Präſidentſchaftscandidaten 
zuſammengeſetzt ſein. Hier einige Proben daraus, welche 
dieſe Thatſache beſtätigen: „Brüder und Bürger! Nicht ein 
Prätendent iſt es, den ihr in eure Mitte aufnehmt. Ich 
babe nicht umſonſt in der Verbannung Gelegenheit gehabt 
nachzudenken: ein Prätendent iſt eine Geißel. Ich werde 
niemals undankbar und ehrlos ſein. Als ein Republikaner, 
ein aufrichtiger und glühender Demokrat, trete ich vor euch. 
Ich rufe den großen Schatten des Mannes des Jahrhunderts 
zum Zeugen an für die Verſprechen, die ich hier feierlich leiſte. 
Die Rechte eines Jeden werden auch die meinen ſein. 
Die demokratiſche Republik wird der Gegenſtand mei⸗ 
ner Verehrung ſein. Ich werde ihr Prieſter ſein. Niemals 
werde ich verſuchen, mich in den Kaiſerpurpur zu hüllen. 
Möge mein Herz in meiner Beuſt vertrocknen an dem Tage, 
da ich vergeſſen könnte, was ich euch Allen, was ich Frank⸗ 
reich ſchuldig bin. Möge mein Mund ſich für immer 
ſchließen, wenn ich jemals ein Wort, eine Blasphemie gegen 
die republikaniſche Souveränität des franzöſiſchen Volkes 
ausſpreche. Möge ich zum Hochgericht verurtheilt fein an 
dem Tage, da ich, ein ftrafbarer Verräther, eine frevelnde 
Hand an die Rechte des Volkes zu legen ſuchen würde, ſei 
es mit ſeiner Zuſtimmung, indem ich es täuſche, ſei es mit 
Zwang und Gewalt. Und nun glaubt an mich wie ich an 
euch glaube und möge wie ein Gebet zum Himmel derſelbe 
Ruf ſich aus unſer Aller Bruſt erheben: „Es lebe für immer 
die Republik! Ludwig Bonaparte.“ 

Nufland. Dem „Di. Pozu.“ wird aus Warſchau 
ein faſt unglaubliches Beiſpiel ruſſiſcher Willkür gemeldet. 
Während des Aufſtandes im Jahre 1863 war auf Anordnung 
der revolutionären Regierung iu dem Städchen Nowa Miafto 
bei Petrikau für 100,000 Fl poln. Salz aus dem dortigen 
ſiskaliſchen Magazin verkauft und das Geld für den Aufſtand 
verwendet worden. Nachdem das Land nun längſt für alle 
revolutionären Sünden abgeſtraft und der Geſamumbetrag 
aller damaligen Staatsvecluſte durch Contributionen, erhöhte 
Steuern und Auflagen aller Art nicht nur erfegt, ſondern 
mehrfach überſchritten, übrigens auch ſeit Jahren der Aufſtand 
als officiell amneſtirt erklärt iſt, hat der Gouverneur von 
Petritau jetzt nach ſieben Jahren eine Contribution von 
doppeltem Betrage des damaligen Schadens, und zwar 
nicht den damals zunächſt am Nutzen betheiligten Juden und 
Bauern, ſondern hauptſächlich den Gutsbeſitzern, theilweiſe 
euch fogar dem dortigen armen Cupuzinerkloſter auferlegt. 
Sollten derartige Erpreſſungen der Stalthalterſchaft in Wars 
ſchau bekannt ſein? 


Danzig, den 13. Mai 

* [Der Handel Danzig's im Jahre 1869. (Schluß.) 
Selbſt nach Vollendung der Bromberg⸗Poſener Bahn haben 
wir im Handelsverlehr mit Poſen, Schlefien, Ungarn und 
Galizien noch immer eine übermächtige Concurrenz Stettins 
zu beſtehen, welches ſtets den Vorzug einer kürzeren Verbin⸗ 
dung vorousbehält, ganz abgeſehen davon, daß die Oberſchle⸗ 
ſiſche Eiſenbahn im eigenen Intereſſe ſtets geneigt ſein wird, 
durch ihre Tarifpolitik den Verkehr nach Stettin, welcher dieſe 
Bahn in der längſten Strecke durchläuft, zu ſchützen und zu 
bevorzugen. Daher war es für uns ein höchſt wichtiges Er⸗ 
eigniß, als es ben energiſchen in unſerm Auftrage unternom⸗ 
menen Bemühungen eines Mitgliedes unſeres Collegii gelang, 
die öſterreichiſche Staatsbahn⸗Geſellſchaft, die Kaiſer Ferdi⸗ 
nands Nordbahn, die Warſchau Wiener, Warſchau⸗Bromber⸗ 
ger und die K. Dfibahn für die Einrichtung eines directen 
Güterverkehrs über dieſe Eiſenbahnen zwiſchen Ungarn und 
Galizien einerſeits und der Provinz Preußen andererſeits zu 
intereſſiren. Die genannten ausländiſchen Bahnen erklärten 
ſich zu ſo bedeutenden Tarif Ermäßigungen bereit, daß es 
darnach möglich ſein würde, von den Ungariſchen Stationen 
trotz der größeren Entfernung zu faſt denſelben Sätzen nach 
Danzig zu befördern als nach Stettin. Die K. Ofbahn 
ihrerſeits erbot ſich, für dieſen prolectirten Verkehr nach Dan⸗ 
zig und Königsberg annähernd den niedrigſten Sat des zwi⸗ 
ſchen Berlin und Eydtkuhnen für den directen Verkehr gel⸗ 
tenden Gütertarifes eintreten zu laſſen. Unterm 15. Novem- 
ber v. J. wurde von der K. Direction der Oſtbahn der ver⸗ 
abredete Tarif für den Oeſterreich Ungariſch⸗Preußiſchen Ber⸗ 
bands Güter⸗Verkehr, welcher Ende October von der 
Oeſterreichiſchen Staatsbahn⸗Geſellſchaft im Probedruck 
mitgetheilt war, nach erfolgter Prüfung und Aufſtellung der 
erforderlichen Erläuterungen dem Herrn Handels miniſter 
zur Genehmigung vorgelegt. Binnen einigen Tagen ſollte 
auch der zugleich umgearbeitete „Galiziſch⸗Preußiſche Verband⸗ 
Tarif“ zur Beſtätigung eingereicht werden Da, als die für 
uns hochwichtige Angelegenheit im beſten Gange zu ſein 
ſchien, erhielten wir plötzlich die Mittheilung, daß der ge 
Miniſter die Beſtät gung des Tarifen abgelehnt habe. Aus 
welchen Gründen dieſe Ablehnung erfolgte, wurde nicht mit⸗ 
getheilt, iſt uns auch bis heute noch nicht Laab worden. Eine 
Deputation des Vocſteber⸗Amtes der Königsberger Kauf⸗ 
mannſchaft und unſeres Collegii hat am 16. December dem 
Herrn Miniſter unſere Wünſche nochmals mündlich vorge⸗ 
tragen und zugleich eine Denkſchrift überreicht, in der die 
Wichtigkeit dieſes Verband⸗Tarifes für unſere Provinz ein⸗ 
gehend dargeſtellt war. Auch der Herr Oberpräſtdent unſerer 
Provinz hatte unterdeß unſern Antrag aufs Kräftigſte befür⸗ 
wortet. Leider iſt auch dieſe Anſtrengung bisher erfolglos 
geblieben. Der Herr Handelsminiſter hat in jener Audienz 
allerdings eine nochmalige Prüfung der Angelegenheit zuge⸗ 
ſagt, ſcheint aber bei ſeiner Weigerung beharrt zu haben. 
Wenigſtens iſt uns ein Getentheiliges nicht mitgetheilt wor⸗ 
den. So iſt es denn nicht genug, daß eine e Zoll⸗ 
politik Rußlands zuſammen mit ungenügenden Verkehrswegen 
und anderen, nicht ſowohl durch unfere natürliche Lage als 
vielmehr zufällig entſtandene Verhältniſſe uns im Weſent⸗ 
lichen auf das ſchmale Hinterland der Provinz beſchränken! 


Nachdem es uns endlich gelungen ift, die Möglichkeit weiterer 
umfangreicher Handels beziehungen ohne Verletzung irgend 
eines berechtigten Intereſſes zu ſchaffen, nachdem uns die 
Kusſicht eröffnet wird, eine wichtige Verkehrslinie über 
unſere Provinz geführt zu ſehen, ſcheitert das Ganze 
an dem Widerſpruch unſerer eitzenen Staatsregierung.“ 
— Betreffend die Hafenanlagen, verzeichnet der Bericht 
für das verfloſſene Jahr an neuen Verbeſſerungen: den Bau 
einer Gordungs wand oberhalb des Dorfes Weichſelmünde, 
tie Errichtung von vier ſtarken Due d' Alben gegenüber der 
Mottlaumündung und den Bau einer Lootſenwarte. „Leider, 
heißt es weiter, müſſen wir a ber auch alljährlich die Klage über 
die Rargheit noch wiederholen, mit welcher die für die Ber- 
vollſtändigung der Hafenanlagen erforderlichen Geldmittel 
zugemeſſen werden. Auch der Bau der neuen Quaimauer an 
ver Weſterplatte hat deshalb nur in beſchränktem Maaße 
vorwärts gebracht werden können. Wie uns mitgetheilt iſt, 


weck, der die allſeitigſte Förderung verdient, icher freudig und 2616 3. als ein Fünftel der biefigen Zweigſtiftung verblieben; 

25 der chen eilnahme begrüßen. — Entree zu der von dieſem Fünftel aber 1308 %s. als die Hälfte zu kapitalifiren 

Matinse wird den üblichen Theaterpreiſen entſprechen. Markull. und 1308 die andere Hälfte zu Unterftügungen verfügbar 

Folgende Sachen find als muthmaßl ch geſtohlen geweſen. Die ng haben in 13 Vergabungen (ujammen mit 

mit N ven worden: 1 grün und grau carrirtes wollenes | 1250 Fr 1 N en. 
— In 


Kleid; 1 rother Flanell: Unterrock mit ausgenähtem ſchwarzen ittenberg erkrankten im Winter 1808 mehrere 
Bogen; 1 wei iqus⸗Nachtjacke; 2 Servietten, davon eine gez.] Perſonen in Folge des Gennſſes trichindſen Schweinefleiſches; 
E. S. 2; 1 ſchwarje Camlott⸗Schürze; 2 Hemden aus groben eine derſelben ſtarb. Vor Kurzem * nun der Fleiſchermeiſter Z., 
andtüchern gefertigt; 1 Handſchuh: 3 große e der jenes Fleiſch verkauft, wegen 1 en zu 
kurzer ſchwarzſeidener Damenpaletot mit schwarzem doppeltem] 2 Monaten Gefängniß verurt eilt worden. ie mikroſcopiſche 
Atlasbande beſetzt und 2 Schleifen verſehen; 1 ſchwargrau⸗ ] Unterſuchung des Schweinefleiſches iſt in Wittenberg nicht 
melirter Damenpaletot mit ſchwarzen Hornknöpſchen, auf denen | obligatoriſch. 
ſich ein Damenkopf befindet; 1 großer Wiener Lon rn mit it 
weißem Spiegel, in welchem rothe Blumen  befin ilch find; Schiffs⸗Rachricht. 
1 Ber Kattunkleid mit lila Pünktchen; 1 weißer Piqus⸗Unter⸗ Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 9. 
roc; 1 ſchwarzer Tuchrock mit Camlott gefüttert; 1 altes grünes | Mai: Johann Carl, v. Eitzen; — von Antwerpen 9. Mai: Ma⸗ 
Ha — Sn: — ee = rie, Bette. 
oubleſtoff⸗Paletot mit warzem ammetban eſetzt, mi — — DſD::—ů—ßv — m T — 
ſcwarz where Knöpfen, — deren Mitte ein Heiner ſchwarzer Meteorologiſche Depeſche vom 12. Mat. 


waren für 1868 und 1869 je 30,000 und 20,000 us. Stein, an den Aermeln 3 und an den Seitentgſchen je! kleiner feis Bine Baram e Gäste eie 
geſetzt. f Da nun die Kosten des Baues im = *. dener Knopf. Ferner ſind am 13. April d. 3 — bene jenen Gonaden 8111 92 — — mäbig ee 
370,000 & veranſchlagt find, fo würde, wenn in den fel⸗ Jungen 2 anſcheinend auf der Speicherinff de * 5 6 Danzig. . . 334,1 97 2 hart bedeckt, geftern Regen. 
genden Jahren nicht größere Beträge ausgeworfen werden Roblen abgenommen worden. — Die betrefienden Cigenthümer | 7 Eosin 339+ 80SW ſchwach bewölkt. 
die Fertig ſtell 5 9 1883 8 tenfei Wir obiger Gegenſtände können ſich im Criminal⸗Büreau melden. 6 Stettin . 334.3 T 7.0 S ſchwach |trübe, geftern Regen 
5 a stellung etwa zum Jahre zu erwarten fein. Wir Wir werden um Veröffentlichung folgender uns von achte | 6 Futbus 10 7 gas ſchwach better, gestern Regen. 
haben 1 den Hrn. Handelsminiſter die erneute Dr ge- barer Seite aus dem Landtreife Elbin n Zuſchrift er» | 6 Perlin . 333, 10,4 S — 2 — eitern Regen. 
10 belle r dieſen 11 Er trage 3 zur brluspag ſucht: 2 Hoffnung, — er au nn Ihrer de tung 6 Köln 331,9 110 WSW . krübe, Nachts Regen. 
die gg hi Aus 100 Etat 155 1 N en en 2 en an der General. Hrier . 27,9199 8 mäßig 2 
die gegenwärtige oginanlage gebotenen Einſchränkungen Depoſitoriats⸗Gelder ſchadlos halten werden, iſt wohl nicht er⸗ A . 38191 98 u [wa fag beter 
eine Schmälerung auch der zu Land- und Waſſer⸗Neubauten füllt worden. Sämmtlſche Banken ze machen nur theures Geld, | 7 aparanda 337,7 J 0,3 N chwach |faft beiter 
für das Jahr 1870 bereit zu ſtellenden außerordentlichen die meiſten geben nur ihre ge Hypothekenbriefe, deren Cours 7 Helſingfors 335,1 8,3 Windſt. — bedeckt 
Mittel nothwendi t be d deshalb zu Sr. E nicht einmal an der Berliner örſe notirt wird, und zwiſchen 70 und 7 Petersburg 3358 2 9.3 Windſt. — bewölkt. 
leb nothwendig gemacht haben und deshalb zu Sr. Exc. 80% beträgt Ein mir dekannt gewordenes Inſtitut giebt baar Geld 7 Moskau. 3292 + 8,5 Windſt. — iter 
ebhaftem Bedauern auch zur Fortſezung des Daues der | mit 5% Damno; bei dieſem Inſiitut den fo viel mir befannt, | ( Stodholm. 3330 f. 5 8,8 che Belt: a 
aeg für nei 515 Mittel flüſſig gemacht werden 4 .— loſtet aber dennoch jede Hopotbet, auch die fiherfte, Selber ... 33, + 8, Sen mähle | — a 
nnen.“ Vom Jahre an find nun zwar verſtärkte Mittel | ein ſchweres Opfer; nämlich 53 % Zinſen und Verwaltungskoſten, 1 338,7 J 8,8 SW Nſehr stark beiter. 


ein Damno reſp. Eintrittsgeld genannt, von 5% und die Zinſen AR en x = 
n eich 20 4 mi 1 ae 8550 vor 12805 Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
o viel koſtet ſe as ſicherſte Kapital und wie vielmehr FP 5 eh 
nun jedes etwas höhere Darlebn, wozu noch bie großen Im en 3 ene erh e. rr * — 2 ge⸗ 
7785 ebühren, Unkoſten bei der Zablungsvermittlung und viel⸗ ſch * 1870 fo 0 e 8 maliſations⸗ un : aſſeranlage 
leicht Agenten⸗Broviſion hinzukommen, fo daß es dem Landmann am 1, Dec. fertig der Stadt übergeben werden, was um 
gewiß cht billig gemacht wird und für denſelben die Ausſichten b wünſchenswerther wäre, als in Paris auf der einen Seite un⸗ 
nach einem vergangenen ſchlechten Sr um eines kommenden ferer Stadt die Pockenepidemie, auf der anderen Seite in Peters⸗ 
ſehr viel ſchlechtern Jahres recht verzweiflungsvoll find. burg, Moskau u |. w. die Cholera bericht, wir alſo in der 
Für die Vorausſetzung eines in Ausſicht ſtebenden ſchlech⸗ Mitte zweier bösartigen gefahrdrohenden Epidemien liegen. Nach 
ten Jahres ſpricht am klarſten ein Vergleich des Zeitpunktes, dem Urtheil Sachverſtändiger ſoll nicht daran zu benten fein, 
wann die Frühjahrsbeſtellung hat begonnen werden können, und sap der obige Termin eingehalten werben kann, wenn nicht m 


N tend größerer Kraft für die Folge gearbeitet wird; ja es 
Felt sch, N Boden in den letzten Jahren; biele 1051 beißt die . unſerer Nähe in Auftrag gegebenen Maſchinen dürften 
= 5 —— ie 


erſt im nächſten Frühjahr fertig abgeliefert werden! Sind dieſe 
Gerüchte grundlos? R. B. 


in Ausſicht geftellt, und wir vertrauen darauf, daß dieſe reich" 
lich geuug bemeſſen fein werden, um die raſche Vollendung 
des Baues möglich zu machen, können aber dennoch den leb⸗ 
haften Wunſch nicht unterdrücken, daß der Herr Miniſter 
verſuchen möge, auch noch für dieſes Jahr Gelder zur Fort⸗ 
ſetzung des Baues flüſſig zu machen, damit dieſer nicht ein 
volles Jahr unterbrochen werde. „Wenn der Weiterbau der 
neuen Quaimauer aus finanziellen Rückſichten ein Jahr lang 
ganz ausgeſetzt wird, ſo iſt es nicht weiter befremdlich, daß 
auch das ſeit einer Reihe von Jahren vorbereitete Projekt 
eines Hafenbaſſins um Nichts gefördert wurde. Das Projekt 
iſt aber auch in techniſcher Beziehung noch nicht zum Abſchluſſe 
gebracht, fund ſollen namentlich noch Bohrungen zur Ermit · 
telung der Beſchaffenheit des Baugrundes vorgenommen wer⸗ 
den. Wir wünſchen ſehr, daß dieſe wiederholten Bohrungen, 
wenn ſie einmal nothwendig ſind, wenigſtens bald beendigt 


Frndſ a | u 

rühj.⸗Saatzeit. geſäet. — — mn nn nn 
- — Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen 
1 0 1865 10. April 24. April 13. aan 2 verbotenen Lotterien zu bewahren, erſcheint es — die Auf⸗ 
werden möchten, damit das Prolekt endlich höhern Orts zur 1866 | 4. April 10. April = 100 merkſamkeit auf ſolide 3 Collecteure zu lenken. Wir ers 
Aus führung genehmigt werde. a 23. April 30. April 27 un Mi lauben uns daher auf die im heutigen Inſeratentheil erſcheinende 
„[Nonſtre⸗Concert.] Wie Einigkeit ſtark macht, wird 1868 23. März 6. April 7. Apri 9. Mai Annonce des Herrn Moritz Levi, Haupt⸗Collecteur in Frank⸗ 
man auch aus dem Zusammenwirken der dieſigen Mufiter in der 1869 | 25. Mar 13. April 26. April „tal. furt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, 
am nächſten Sonntage ſtattfindenden Matinse im Stadttheater 1870 | 21. April 30. April wahrſcheinlich wan welche demſelben direct gegeben werden, haben die beſte Aus füt 

erkennen. Die geſtrige zweite Probe erzielte mit dem gewaltigen Ende Mai 24. Mai rung zu gewärtigen. [7941] 
Orcheſtermaterial bereits vorzügliche Reſultate. In den Sätzen, „Daß endlich außerordentlich viele Winterfelder umgepflägt > 
welche der Kai großer Tonmaſſen beſonders günftig find, werden müflen, iſt 5 — die Mäuſe haben im Her k die — Von Ihrer — Hoheit der Den n er⸗ 

3. B. in dem Finale der Mendeisſohn'ſchen Reſormations⸗ Sinfonie frühen Felder ſehr mitgenommen und die wenigen übrigen Pflan- fährt man aus Berliner Blättern einen ſchönen Zug. Die bo 
(über den Choral: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“), in der zen können ſich bei der beſtehenden Kälte nicht ausbreiten; ſpäte Dame, bekanntlich ſehr zur Dam keit geneigt und Freundin 


Tante, este last 
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Oberon:Duverture, in dem Figale der Beethoven 'ſchen C-moll- erbſtausſgaten aber find ſchlecht und nur ſehr ſchwach und wer ⸗ einer Handar beiten, bat bereſts ſeit Jahren zwe Original⸗Singer⸗ 
Sinfonie u. ſ. w. ie der Eindrud wirklich grobartig und über⸗ den vielſach umgepflügt ; Raps und Rips iſt meiſtentheils verlo⸗ zähmaſchinen für ihren aushalt angekauft und läßt dieſelben 
wältigend. Aber es wird auch nicht an ſchönen Begenſäzen fehlen und ren gegangen und der durchgekommen iſt, leidet jetzt ſchon von nicht nur fleißig thätig fein, ſondern benutzt ſie auch ſelbſt, indem 


den 3 Stellen verleiht die Klangfülle der Safteninſtrumente der Made, die durch die Wurzel in den Stengel gedrungen iſt.“ fie mit denſelben wiederholt feine Näharbeiten angefertigt bat. 
50 Violinen an der Spiße) und der doppelt beſetzte Chor der — M«Bũù . ——vÜ—'r. k ————— Kriegsjahre 1866 aber nähete fie perſönlich mittels derſelben 
läſer ein eigenthümlich volles und e Toncolorit. Vermiſchtes. l eldbinden und Verbandzeug für das Heer, welche ſie, gat gro⸗ 
Um das Monſtre⸗Orcheſter in jeder Beziehung zu mögliäße: Dresden. Das Vermögen der hieſigen Serre ſchen Zweig⸗ 1 Theil von ihrer on nd gefertigt, in reicher Jahl noch 
Vollkommenheit zu bringen, finden noch zwei Proben ſtatt. Das Schiller⸗Stiftung Deitanb Ende 1868 aus 325,724 %., die im andte. Ebenſo fanden ſich auf den mehr⸗ 
Publikum darf ſich einen ausgezeichneten Kunſtgenuß verſprechen, dad f 1869 einen Reinertrag von 13,079 ergaben. Davon fach ſtattgehabten Wo lthätigteits⸗Bazars ſtets auch Arbeiten, 
wie er in dieſer Art hier noch niemals dargeboten worden iſt und ind ſtatutengemäß 10,403 Ze als vier Fünftel an den Verwal⸗ welche die Rronprinzeſſin mit ihrer Nähmaſchine eigenhändi * 
wird die Vereinigung der Muſiker zu einem wahrhaft humanen tungsrath der Deutſchen Sch (ers Stiftung abgegeben worden und geſtellt hatte. 18083 


Bekanntmachung. 
Die Kabrun'ſche Gemälde⸗ und Kupferſtich⸗ 


em Kriegsſchauplatze 


Bekanntmachung. 


ch 2212 Sämmtliche gangbare n der Lonis Noſenthal'ſchen Concurs⸗ 
Sammlung in dem Haufe der Handels⸗Atademie, Natürliche Mineral⸗Brunnen, (eh der Rechts, Anwalt Echtermeyer hier zum 
Sunbegafie Ro. 10, wird vom 15. d. M. an bis Paſtillen, Mutterlau⸗ nitiven Verwalter ernannt, 


zum J. November cr. dem Publikum an jedem 2 en⸗Salze und Seifen Marienburg, den 9. Mai 1870. 8 
her | Mineral-Brunnen SH: :ß?ẽêoa 


Danzig, den 12. Mai 1870. (8151) empfehle zu den billigſten Breiten, 


. Nicht Lager habende Brunnen ie Aktie der Creditbank i N 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Haupt-Niederlage beſerge 1 f keula D Aal d pslowelf & gi Aber 
Goldſchmidt. Bi Albrecht. P H d K Aufträge nach außerhalb wer⸗ 200 Thlr. Littera B. 858, welche auf den Namen 
Bekanntmachung. T. ende v er 9 den zuverläſſig erpedirt. 75 . utsbeſitzers Albin v. Korptowsli Fr 

gut und babe era gehörige Apotheker, Danzig. ben Dipibenbenfheinen iR Dat A8BE decloren 
u nd Abnahme einſchließlich augeh 2 r egangen. Die unbekannten Inhaber dieſer Urs 


ertigung etwaiger Zeichnungen = EIER 

Ag r 3 Sutter, e Abe schen Ric 
u ntereinanderfo e Jahre eis 5 ; ; N 8 

nem Sachverſtändigen übertragen werden. Charlottenbrunn, 5 25 4 den . eee, 
Die Bandeputation wird im Allgemeinen die ine Meile von den Eiſenbahnſtationen Altwaſſer, Waldenburg und Oittersbach, / Stunde en ul Neem eibung der Amorti ol een 


erforderlichen Unterhaltungsarbeiten, welche das i annhauſen entfernt, 

Rathhaus und einige andere zum Theil ſehr kleine is d. Zelegraphenftation Taund ie — 20. Mai eröffuet. ae b ben 2, Mai 1870 

Gebäude, mehrere kleinere Brücken und Durch. Heilmittel des durch Luft und Lage aus gezeichneten Kurorts: eine große Molkerei, welche durch e 

läſſe, Waſſerleitung, Straßenpflaſterung, Bewäh⸗ einen Appenzeller Moltenfieder bereitet werden, Ziegen und Eſelsmilch, eine Stahlquelle Königl. Kreis- Gericht. 

rungen u. ſ. w. e Jae am Jahresende für und ein alkaliſcher Sauerling, Mineral: (Stahl⸗) und Waſſerbäder, durch Dampf er⸗ 1. Abtheilung. 

2 . —— Jahr, de nee ur wärmt, Keänterjäfte, te Neubauten für Logis jrb Nacftehende Artilel halte ich fortwährend 
ungs⸗ wie Abnahmearbeiten i . P : 

gewöhnlich eilt werden konnen. ; Art Fe ger e,, a friſch und in beſter Güte K jeden Quantitäten 


gt. 5 5 
Veranſchlagungen u. ſ. w. größerer Neubaus i i de: An empfoblen: 
ten, ſowie — e 1 ſolche 8 e andere genünfäte Austunftetjeilt bereit die BaberSinfpection. _ Badeſalze und Ingredienzien: 
vorkommen, beſonders bezahlt. — Die Einreichung Wi, aus unſerem ajaheräberide hervorgeht, hatten wir auch im lezten Jahre wieder Aachener Jod und Brombaltige Bäder in ¼ 
ber 5 0 re, e nimmt entgegen! die beften Heil⸗Reſultate mittelft unſers diätetijchen, ſtreng individualiſirenden Heil⸗ e dae and 1 

auf ſchriftliche Anfragen (franco gegen franco verfahrens bei: : x 2 
nähere Auskunft ertheilt u: 4 . — Congeſtionszuſtänden, bei Uaberreizbarkeit der Nerven, chroniſchen Ca⸗ millen, Calmus, Feldlümmel ꝛc. 

M | tarthe, Plenorrhoen, Emphyſem, bei gichtiſchen Zuſtänden, fero uloſen Entzündungen, Colberger Salz. Gerfalz von St. lbes, 
Der Ragifvat. 2 —.— bei a ee ren, Fetiſucht, Aſthma, agenleiden, Milz: und Kreuznacher utterlaugenfalz und Lauge, 

Neuſtadt De ven 50 April 1870. ebervergrößerung, Nüdenmarts: und Hämorrhoidalleiden, Strikturen. — Aufnahme von Mittefinner Mutterlaugenſall, 
ene. , - Kranken findet jederzeit ftatt. — Steinbacher's Schriften find durch alle Buchhandlungen Shweielleber, 
3¹ dem Concurſe über das Vermögen des Deutſchlands zu beziehen. ge rg 
Dorn dal de en 6: Grabe de — Proſpekte und jegliche gewünſchte Auskunft gratis durch (5892) enſalt, 2 
Wechſelforderung von 129. 6 u 3 A, fers 


3 f N aſch⸗ und Fleckenreinigungsmittel: 
ner die Handlung Nahmer & Jae Steinbacher's Naturheil⸗ Anſtalt, Wafı d Fleckenreinigungsmittel 


a Benzin, deutſches und franz. Terpenkinöl, 
bofen eine Wechſelforderung von 79 . 9 A, Brunnthal (bei München). 
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= puren Fe Cryſtallwaſſer, 
Valentinſſche Compoſition zum Handſchuhwaſchen, 
Eau de Javelle, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, 
Broenner's Fleckenwaſſer, 
Cblorkalk, 


Naturheilverfahren. 


ie Handlung Bartel & Adam in Paris eine 
Waarenforderung von 1327 Francs 55 Cent, 
der Schneidermeiſter Franz Jeſchie hier 36 As 


10 Hr für Arbeiten und Saling Lazarus in aiton 7 8 erbayern Desinfectionspulver mit Gebrauchs- Anweiſung, 
ſen delt 15, Dat 186 Jaca en 1 det. 15. Mai d Krankenhei ( Station Holzkirchen Ballet, auch alle anderen mediein. Seifen, 
Der Termin zur Prüfung dleſer Forberu bis 15. Oktbr. via München ⸗Salzburg. Preiſe billigft, bei größeren Poſten beſondere 


iſt auf ee an der herrlichen Alpenkette des bayer. Hochlandes | a — balte ſriſch auf g 


den 3. Juni er. 2000] hoch gelegen, ; iche Mi D 
Home 10 Uhr," jod⸗ u. ſchwefelhaltige doppelt toblenſaure Natronquellen von bewährter Heilkraft zur 8 | | Seu u 7 aſſer von Dr. 
vor dem unterzeichneten Sommer im Terminds der Säſtemiſchung u. Blutbereitung mit abel gie NRüdhildungsvermögen an einem trarfha | Carlsbader S 


alz, 

Krankenheiler Eat „Natürliche Brunnen, zu 
Engros⸗Preiſen, werden ſchleunigſt be⸗ 
ſorgt. Auswärtige Beſtellun gen beſorge 
umgehend. 


zimmer No. 6 anberaumt, wovon die Gläubiger, vergrößerten, verhafteten Organe; bei Scropheln, Flechten byälrafi chen Krankheiten, Syphilis, Ver⸗ 
welche ihre er angemeldet haben, in bindung von Syphilis mit Scropheln, Merturialcacherie Leiden der Harnwerkzeuge, Sand und 
Kenntniß geſetzt werden. Gries, Krankheiten des Uterus u. der Ovarien, Drüſen eiben und Geſchwüren. 
Thorn, den 14. April 1870. Badeärzte ; Herr Hofrath Dr. Höfler, Dr. Jungmaier und Dr, Huber; 
Königl. Kreis⸗Gericht. Die von Herrn Hofrath Dr. Höfler bei Herder in Freiburg i. B. erſchienene 3 (7231) 


2 / P. Becker, 
3 Concurſes. rift iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Elepbanten⸗Apothbele, 
Der dene e bee e, eee Baß il. f. 


Eiſenbahn 
Schneidemühl⸗Dirſchau. 


Die Schmiede, Schloſſer⸗ u. Klemp⸗ 
ner⸗Arbeiten an den Hochbauten auf dem 
Bahndoſe Pr. Stargardt, mit Ausnahme des 
Saupigebäubeh, ſollen vergeben werden. 

Die Offerten hierauf ſind portofrei und ver⸗ 


elt, mit der Aufſchrift: 
* „Sub miſſien 401 Schmiede, Schloſſer⸗ u. 
Klempner⸗ Arbeiten zu den Hochbauten auf 


er Babnbot, dr. Blanpır 
is zum Submiſſtonste - 
Montag, den 23. Mai 1820, 
ormistage 11 Uhr, 
in das Bureau des Abtheilungs- Baumeiſters 
Wagemann Pr. Stargardt einzureichen, in 
die näheren Bedingungen einge⸗ 
ſehen werden können. 
1. Stargardt, den 10. 
D e Gläubiger der ) 
Conkursmaſſe werden Behufs wichtiger 
r zu einer Conferenz 
13. Mai, Abends 6 Uhr, im 
ben No. 16, eingeladen. 
Eduard Grimm, 
(8158) Verwalter der Maſſe. 


Welches Entzücken erregt nicht bei 
ung und Alt ein ſchöner alzer! — 
lles ſchwebt und unwiderſtehlich erheitert 
fit. — Ohne überſchweng⸗ 
rathen wir daher zum An⸗ 


80 en ſtark) nur 12% 
. en Nobert 


Für Leidende. ug 
Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 
Louis Wundram gegen hartnäckige Krank- 
heiten, namentlich geßen Gicht, Mheu⸗ 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Scropheln, Drüſen, Huſten, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, eber zc. können 
amtlich beglaubigte Zengniſſe eingeſehen und 
das Buch darüber gratis in Empfang ge⸗ 
nommen werden bei 6979 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


V em Ungeziefer! 


0 
Giftfreies, koſtenloſes und ſchnell tödtendes Mittel 
ur Ausrottung alles Ungeziefers, als: Ratten, 
ufe, Schwaben, Wanzen, Motten u. ſ. w. 
fofort ſpuxios zu vertilgen, empfiehlt und verſen⸗ 
188 1 Beate gegen Asa Birlenbang von 
. 9 1A)" 


Erste und einzige radicale, reelle und 
wohlfeile Hilfe für 


Geſchlechtskranke. 


n F. Arndt's Verlagsanſtalt in 
e und iſt durch alle Buch⸗ 
dandlungen zu bekommen: 

„Dr. Wunder's Belehrungen für 

Geſchlechtskranke zur ſicheren eilung 

aller durch Onanie, Ausſchweifun⸗ 

= und Anſteckungen verurſachten 
törungen des Nerven: und Zeugungs⸗ 

ſyſtems. Preis 22 


\ Sgr. 
ft das erſte und 


Gegenwärtiges Buch 
einzige, welches gründlich belehrt und ein 
wahrhaft hilfreiches, ehrliches und 


9 een n ve 175 
em au on un , t 

= rege ihre re 6 — ver⸗ 
anten. 


Inſerate 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 


lichen Jeitung, | 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
ſind im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 
einzureichen. (144) 


Webers, Berlin. 


Trans portable 
Dampfmaſchinen 


1 bis 25 Pferdekraft. 


geben 


zu laſſen. 


— 


Zuchtvieh⸗Auction 


in Siedereiollentin 
bei Treptow a. Toll. in Vorpommern. 


Am 2. Juni, Morgens 11 Uhr, werde ich auf bieſigem Gutshofe 100 Stück 

oſtfrieſiſches Jungvieh im Alter von 320 Monaten (darunter circa 40 Stück trächtig) ſowie 

circa 50 Stück Säue und Eber (von erſteren 10 Stück trächtig) verſchiedener engliſcher Racen 

meiſtbietend verkaufen. Das Vieh iſt x Minimalpreiſen eingelegt und wird ſobald dieſe geboten 

werden, ohne Rückkauf zugeſchlagen. ie Heerde iſt in den Jahren 1854 durch Ankauf aus Oſt⸗ 

feder n eee ar iſt durch öſteren Zukauf von Mutterthieren und Bullen für Blutauffriſchung 
erbei gleich geſorgt. 

Epeciele Verzeichniſſe werden auf Wunſch zugeſchickt, auch ſollen für die ſich anmeldenden 
Herren am Auctionstage Morgens 7 Uhr, in Treptow a. Toll. beim Hotelbeſitzer Corvinus und 
in Clempenow beim Poſthalter Teſch Fuhrwerke bereit gehalten werden. Die nächſten Eiſenbahn⸗ 
ſtationen ſind Neubrandenburg und Anklam, erftere 3, letztere 4 Meilen entfernt. 


(8064) 2 Fr. Peters. 
Offener Brief 


A i 
die Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Attien⸗Geſelſchaft 
zu 


Berlin. 


Nachdem Sie mich wegen Fortſetzung meiner e bei Ihnen, auf Grund eines von 
mir früher zu meinem Bedauern dag Verpflichtungs ſche 


Klage verfolgt und dadurch zur Verſi erungsnahme gezwungen haben, laſſe ich Ihnen meine An⸗ 
Sie daraus entnehmen, daß ich die 
ſo haben Sie den Grund davon in 


* 150,000. 


träge pro 1870 zur . olicen zugehen. Wenn 
e 


chäftsbericht noch auszugleichen dle 
Dazu an Creditoren und rückſtändiger Dividende 


( 2° 


Dagegen 98 2 Sie jenen den Depotwechſeln der Actionaire von 


„000 Ag.) einſchließlich 4091 Ps. für Inventarwerth und 
23,581 Kl Außenſtände bei Agenten an Activa nach £ 113,330. 
Ergiebt einen Baar⸗Verluſt von A. 190,939, 
Wären die zuletzt eingeſchoſſenen f 2 = „ 150,000 
von den Aetionairen wirklich & fond perdu eingezahlt worden, ſo würde doch 
nach die Summe von . „ 0 u te zun e e n eee 
ohne Deckung in Verluſt erſcheinen, da die Depotwechſel zum urſprünglichen vollen Werthe angeſetzt 


möglich u äre, 5 
bei ſolchem Falle in großen Verluſt kommen, da Sie an 


vereinnahmt haben? . 
Bei ſolcher Lage Ihres Geſchäftes e erwarten, daß Sie mich zukünftig nicht fer⸗ 
ner zur Weiterverſicherung zwingen werden. Uebrigens überlaſſe ich die Beurtheilung dieſes Ver⸗ 


ublikum 


ahrens gern dem betheiligten i 
Inh 8 Ri bei Torgau, den 5. Mai 1870. 


ittergut Trieſtewitz 
Marx, 
Rittergutspächter. 
7 


Comfort im Krankenzimmer, 


Bequemlichkeit und Erleichterungen jeder Art, 


Zimmer⸗ und Douche⸗ ade⸗ Apparate 


liefert die Fabre von Heil⸗ und Sanitätsapparaten von 5 
Fiſcher & Co. (Friedr. Fiſcher's Erben) 
(7531) in Heidelberg, Sandgaſſe 3. 


Bad Altwaſſer. 


Eröffnung der Saiſon am 22. Mai 1870. 


Altwaſſer, Eiſenbahnknotenpunkt der leſiſchen Gebirgsb d der Breslaus « 
Freiburger W Hg Die Stahlbader, Mocrbades und — — — als ee 
kannt, in dantbarem Andenken unzähliger eheilten Leidenden. 

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt die Bade⸗Verwaltung. (8102) 


Die neue in Preußen geſetzlich erlaubte 


Große Frankfurter Lotterie 


Gewinne: 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20.000, 15,000 


beginnt mit Ziehung erſter Klaſſe am 31. Mai. 
Ein ganzes Loos koſtet: Rthlr. 3. 13 gr. Ein halbes Rihlr. 1. 22 gr. Ein viertel 26 gr. 
Aufträge find ſchleunigſt 


(8059) 


zu richten an 


4 Morenz in Frankfurt a. M. 
u. 110,000 Gulden bei mir gewonnen wurden, fielen wiederum 
un Gulden auf No. 13427 | in mein Debit. 


NB. Nachdem erſt kürzlich 50,000 
am 13. April d. 


„ . 2 — N 


Einzig reell und dauernde Hilfe 
gegen alle R 
rankheiten 


Geschlechts k 


bietet das bekannte, bereit in 72. Auflage erſchienene nit N 
athol. anatom. Ab⸗ 
„Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ dienen e 1 Filer 
indem es gründliche jedoch ſachgemäße und Jedem verſtändliche Bele hrung über die baz 
Bedeutung des Sexualſyſtems giebt, Br zeitig aber auch den a Seins zeigt. Es 
iſt behufs Unterbrüdung, aaa chwindeleien von tüchtigen Speci lärzten heraus⸗ 
gegeben und hat die erlagsbandlung, um allen Vorurtheilen vorzubeugen, Beläge für 
en außerordentlichen Nutzen dieſes Buches allen Regierungen und Wohlfahrts⸗ 
beſonderen 0 e vorgelegt. . Nachweislich verdanken dem⸗ 
onen die Wiederherſtellung ihrer zerrüt⸗ 
Poenicke s Schulbuchhandlung in Leipzig und 

in Danzig bei L. G. Homann. 


BESTIMMTE HEILUNG, 


behörden in einer 
felben binnen 4 Jahren 15,000 Per 
teten Geſundhelt. Verlag von G. 
dort, ſowie in jeder Buchhandlung zu bekommen. 

— Es ist unwiderleglicher 


KRANKHEITEN DES BLUTES „ e rg 


zahl Aerzte bestätigt worden, dass die Weissen Gesundheits-Senfkörner von Didier, mit 
den glücklichsten Resultaten in folgenden Fällen angewandt worden sind: Magenbeschwerden, 
Darm- und Leberkrankheiten, Hämorrhoiden, Rheumatismen, Flechten, gewöhnliche 
härtnäckige Verstopfungen, Engbrüstigkeit, Milzsucht, Winde, Verschleim n, 

chmerzen verursacht durch Abnahme der Mannbarkeit oder Entwicklung der Geschlechts- 
Reife, Krankheiten des Blutes, der Säfte u. s. W. u. s. w.; Affectionen durch welche täg- 
lich die Weissen Gesundheits-Senfkörner empfohlen und vorgeschrieben werden durch die 
medieinischen, Autoritäten. — Auszug aus dem Ouvrage Therapheutique der Doctoren Trossseau, 
Professor an der medicinischen Schule, und Pidoux. — Artikel über die weissen Gesundheits- 
Senfkörner. — Persönliche Erfahrungen erlauben uns nicht zu zweifeln, dass die abführende 
Wirkung der weissen Gesundheits-Senfkörner sehr wirksam ist; Hautkrankheiten, chronische 
Rheumatismen, welche nichts zu vertreiben vermochte, sind durch ihren Gebrauch geheilt worden ; 
die schnellsten Abführungsmittel, obgleich reizend für die Gedärme, heilen nicht so sicher die 
| Flechten und Rheumatismen. Wir lenken die Aufmerksamkeit der Praktiker auf dieses nur zu 
wenig gekannte, und aus diesem Grunde nicht oft genug angewandte Mittel. Diese Aufmunte- 
rung wurde durch eine grosse Anzahl gewisseuhafter Aerzte gehört, welche die Weissen Ge- 
sundheits-Senfkörner vorschreiben, oder selbst davon Gebrauch machen. — Werk des Dr. 

Kook: Ueber die wunderbaren Eigenschaften der weissen Gesundheits-Senfkörner, 1 Fr. 50 Cts. 
5 Niederlage in Danzig bei Carl Marzahn, Langenmarkt 18. (7847) 


ines, hartnäckig durch gerichtliche 


Die Wagen⸗Fabrik 
F, Kolberg in Elbing 

| 

| 


empfiehlt ihr Lager neuer, eleganter und moderner 
Wagen wovon zur Bequemlichkeit des Publikums 
ein Theil deſſelben bei Herin 

F. A. Hildebrandt in Marienburg 
fi) befindet, was ich zur geneigten Beachtung 
empfehle. (8103 


03) 
Schpeineſchmalz 
guter Qualitat, und ge⸗ 
raucherte Schinken in der 
Fleiſch⸗Pöckelungs ⸗An⸗ 
ſtalt Weidengaſſe Nr. 20 
täglich zu haben. 


Sehr ſchoͤnen fetten 
Räucherlachs empiestt 


Magnus Bradtke, 
Ketterhagergaſſe 7 


x 8 
| „Hagrlemer Oel. 


weltberühmte Univerſalmittel beziehe 
nur ächt und verkaufe zum billigſten Preiſe. 
! Albert Neumann. 


— — 


Das norddeutfche 


Mi r * * U 
Militair⸗Pädagogium 
Berlin, Schönhauſer Allee 27, 
bereitet für alle Militair⸗Examina auch für 
d. Reſerve⸗Off.⸗Ex.) unter Garantie des Beſtehens 
vor. Die wichtigſten modernen Sprachen, ſowie 
Turnen, Fechten und Exerciren wird gelehrt. 
Die Penſion iſt ſehr gut, die Lage des Juſtituts 
der Geſundheit zuträglich, da es rings von 
Gärten umgeben it. Es ſind ſchon über 1600 
junge Leute, incl. derer, welche das Freiwilli⸗ 
en Examen beſtanden haben, vorbereitet. 
unge Leute jeden Alters werden aufgenom⸗ 
men, können auch ohne Nachtheil täglich ein⸗ 
treten, da die Anſtalt ſtets Abtheilungen hat, 
welche von vorn anfangen. Neue urſe im 
April⸗Programm gratis. (6006) 


v. Guretzky⸗Corni tm. a. D. 
b. Balli Rt 


+ 


158ſte Kgl. Preuß. 
Frankfurter Lotterie 


mit Hauptgewinnen von event. 


fl. 200,000, 100,000, 50,000, 


25,000 u. ſ. w. 
Zur . Pieſes 9 1. Klaſſe, welche 
e 


am 31. di onats beginnt, 
empfiehlt: : 
ganze Originallooſe & 3 . 13 Hr, 
halbe Originallsoſe & 1 * 22 Sr, 
viertel Originalloofe 8 26 S. 


Das Haupt⸗Lotterie⸗Comptoir 
von 
A. Molling in Hannover. 
Auswärtige Aufträge werden prompt 
und direct beſorgt. 


mtliche Gewinn⸗ 
liſten ſofort nach Entſcheidung über⸗ 
ſandt. 

Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben —10. 


— Tas im Arnswalder Kreiſe der Neumark 
liegende 


Rittergut Horſt 


ſoll von Johanni d. J. ab auf 18 Jahre ander⸗ 
vas verpachtet werden. 


Die zur Verpachtung kommenden Realitäten 


beſtehen aus: 
2200 Mrg. Acker, 
„ Wieſen, 


65 
400 Bruch. 


900 Abgabe und Entgegennahme der Ge⸗ 
bote babe ich im Auftrage des Beſitzers einen 
Lieitations⸗ Termin auf den 1. 
Juni er. in Friedeberg, NM, im Galt- 
bofe zum „Kaiſer von Rußland“ anberaumt, zu 
welchem Pachtluſtige, welche das zur Uebernahme 
nöthige Vermögen, das In „000 V beſtehen 
muß, beiigen, hierdurch mit dem Bemerken ein⸗ 
elaben werben, daß die Bedingungen ſchen vor 
—— Termin bei mir eingeſehen werden können 
und gegen Copialiengebühren auch in Abſchrift 
gegeben w : 


erben. 

Jeder Mitbietende bat eine Caution von 
1000 . zu erlegen und bleibt 3 Tage an fein 
Gebot gebunden. Zuſchlag bleibt 3 Tage vorbe⸗ 
Bar Beſichtigung des Gutes kann zu jeder 


eit ftattfinden und wird der jetzige Pächter 

err Lepel zu jeder Zeit an Ort und Stelle 
alle nöthige Auskunft ertheilen. Das Gut liegt 
2 Meilen von Woldenberg und 13 Meile von 
Station Auguſtwalde an der Stargardt⸗Poſener 
Bahn. Bei annehmbarem Gebot kann das Gut 
auch ſofort übergeben werden. 


echtsanwalt und Notar 


(8060) in Friedeberg NM. 


18. enkſchlief ſanft an der 
Herzbeutel⸗Entzündung mein innig gelieb⸗ 
ter Mann der Schiffscapitain Carl 


Schultz, im vollendeten 30. Lebensjahre. 


Theilnehmenden 
an 


Poſen⸗Thorn⸗Brom⸗ 
berger Eiſenbahn. 


zeigt dieſes tief 18 


Die Hertellung des eiſernen Ueberbaues zu 


mehreren Braen der ofen Tborn. Bromberger f entgegengebrachte Vertrauen, derſ ben auch in dieſem Jahre erhalten zu wollen, und empfiehlt ſich 


und die unten aufgeführten Agenten der Bank zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen. 


Eiſenbahn im Geſammt⸗Gewicht von circa 
1900 Centner Schmiedeeiſen und 
100 Ger tner Gußeiſen . 
ſoll in drei Looſen im Wege der Submilfion 
vergeben werden. 
Termin hierzu iſt auf , 
Freitag, den 27. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Central⸗Bureau unſerer Abtheilung II. 
bierjelbft — am Oberſchleſiſchen Bahnhofe fo 7 
Germania) — anberaumt, bis zu welchem die 
fferten frankirt und verſtegelt mit der Aufſchrift 
Submiſſion auf Herſtellung des eiſernen 
lleberboues zu Brücken der Poſen⸗Thorn⸗ 
Bromberger Eiſenbahn“ 
eingereicht ſein müſſen, und in welchem auch die 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa 
bee erſchienenen Submittenten eröffnet 
werden. 
Die Submiſſions⸗ Bedingungen liegen im 
te 5 Bureau unſerer Abtheilung II. Ober⸗ 
ſchleſiſcher Bahnhof No. 7) ſowie in den Abthei⸗ 
lungs⸗Bureaus N Poſen und Bromberg zur 
Einſicht aus und können auch im vorgedacht n 


} 


i 
| 


| 


| 


techniſchen Bureau in Empfang genommen 
werden. 
Breslau, den 6. Mai 1870. 


Die Se an den Hochbauten 
auf dem Bahnbofe Pr. Stargardt, mit Aus⸗ 
nahme des Hauptgebäudes, ſollen vergeben 
werden. 
Die Offerten Dies 
fiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Ziw merarbeiten zu den 
Hochbauten auf Bahnhof Pr. Stargardt“ 
bis zum Submiſſionstermin 8 
Donnerſtag, den 19. Mai 1820, 
Vormittags 113 Uhr, 
in das Bureau des Abtheilungs⸗Baumeiſters 
Wagemann zu Pr. Stargardt einzureichen, in 
Sr auch die näheren Bedingungen eingeſe⸗ 
ben werden können 
Pr. Stargardt, den 10. Mai 1870. 


Eiſenbahn Schneidemühl⸗ 
Dirſchau. 


Die Tiſchlerarbeiten an den Hochbauten 


auf dem Bahnhofe Pr. Stargardt, mit Aus⸗ 
nahme des Hauptgebäudes, ſollen vergeben 


werden. 
Die Offerten bierauf ſind portofrei und ver⸗ 
ſiegelt mit der Aufſchrift: ; 
„Submiſſion auf Tiſchlerarbeiten zu den 
ochbauten auf Bahnhof Pr. Stargardt“ 
bis zum Submiſſionstermin 7 
Donnerſtag, den 19. Mai 1870, 
l 10: Uhr, 
in das Bureau des Abtbeilungs » Baumeifters 
Wagemann zu Pr. Stargardt einzureichen, in 


—— —— ͤ öÜüüꝛä—ę 


ſind portofrei und ver⸗ R 


— 


Meine Schnupftabak⸗Fabrik und mein 


Hagel⸗ und Vieh-Verſicherung g- Bank | Ae befindet. ſich jetzt Pfefferſtadt 


für 


Deutſchland in Berlin, 


gegründet anno 1861. 


Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden, 


b) Be Rindvieh und Schweine gegen durch Krankheiten oder Seuchen entſtehende 
eriulie 


Die Prämien find mäßig und den einſchlägigen Verhältniſſen Rechnung tragend. 
on den Ueberſchüſſen jeden Jahres erbalten die verſicherten Mitglieder ſtatuten gemäß 


Pi 
70% als Dividende zurü, 


d. 


Verſicherungen auf mehrere Jahre ftellen ſich erheblich billiger, als einjährige und 
liegen deshalb im Intereſſe der Mitglieder. 


Die Bank zwingt bei Hagelverſicherung ihre Mitglieder nicht, das Stroh 


mit verſichern zu müſſen, ſondern geſtattet auch die Verſicherung ohne 


Stroh. 


Die Regulirung der Schäden in der Hagelbranche geſchieht unter Hinzuziehung 


von aus der Zahl der Verſicherten gewählten Deputirten und 


Taratoren. 


ie unterzeichnete General⸗Agentur bittet ergebenſt, das der Bank in fo reichem Maaße 


! In Orten, in welchen die Bank noch nicht oder nicht genügend vertreten 
iſt, werden unter günſtigen Bedingungen Agenten angeſtellt und desfallſige Offerten 
des Baldigſteu erbeten. 


Die General-Agentur Danzig 


Rich” Dühren & Oo., 


Danzig Herr Otto 
nig He E 


ug. Schwaan, Kaufmann. 
Job. Lemon, Kaufmann, 
. „ W. A. Lehnhardt, emer Lebrer, 
Berent Herr C. F. Bletſch, Zimmermeiſter, 
Baldenburg Herr Carl Ruß sen., Rentier, 
Gr. Butzig Herr Weinert, Leh 


4 4 


Adl. Brieſen Herr von 


Bruß Herr Kloskowski, Geſchäftsagent, 

Brentau Herr Jungkunz, Lehrer, 

err Lübcke, Maurermeiſter, 

kier jun., Kaufmann, 

Camin Herr J. Knietz, Organiſt, 

itt, Lehrer, 

Czapeln per Zuckau, Herr Böhm, Beſitzer, 

Elbing, Heir Beruh. Nahnke, Kaufmann, 

Eliſenau, Herr C. Froſt, Lehrer, 

M.⸗Friedland, Herr Kretſchmer, 

Herr Gebler, Lehrer, 

Guſt. Kauffmann, Kaufm. 
„Herbe, Rentier, 


Conitz 9 
Czersk, Herr Ed. J 


Dt. Crone, Herr Fr. 


Graudenz, Herr 
Greſonſe 


Adl. Heinrichswalde, 
Selen, Herr Th. J 


ellen, Herr Kozlowski, Schulze, 

appe, Herr Rubiewski, Lehrer, 
Neu⸗Kamionken, Herr J. Aswald, Beſitzer, 
Altlyſchau, Herr Bundſtroem, Lehrer, 
Herr A. Rahn, 
Herr A. Badt, Kaufmann, 
err W. Weichert, Apotheker, 
err Zimmermann, Gutsbeſitzer, 
Lippinken, Herr Schultz, Ortsvorſteher, 
Poln.⸗Lonk, Herr Ed. Siegel, Zimmermeiſter, 


Kamerau, 
Loebau, 
Lautenburg, 
Gr. Leſewiß, 


ork, Haupt⸗Agent, 


Herr v. Zeddelmann 
Hammerflein, err F. Jauke R 
8 Paerche sen., Rentier, 
„Junke, Rentier, 


Poggenpfuhl No. 79. 
Agenten⸗Verzeichniß. 


Neuſtabt, Herr 


rer, 
Loewe⸗Kiedrowsky, 


Gutsbeſitzer, Culm⸗Neudorf, Herr Hueckel, 


Gr. Pierczewo, Herr 
Rieſenburg, 
Rumienica, 


Schlochen, Herr Th 


Gr. Sch 


= wentau, Herr Nowack, 


Lehrer. 
Gr. Saalau b. Prauſt, 


entier, 


Thorn, Herr 

5 : rauns, do. 
Tylliz, Herr Neumann, Lehrer 
Unislaw, 


Lehrer, Wolla b. 


ützer Herr 


„Lehrer, 
empelburg; 


GSiter-Berfauf. 


Eine Beſitzung von 5 Hufen culmiſch, davon 1 Hufe ei 
Ackerland, Alles unter dem Pfluge un : 
Pferde, 8 Kühe, 8 St Jun, vieh 

ſtändig. Ausſaat: 10 Morg. Rüb 


Schffl. Erb ſen, 50 Schffl. 


Bi em auch die näheren Bedingungen einges 
2 - 


en werden können. 
5 Pr. Stargardt, den 10. Mai 1870, 


Eiſenbahn 
Schneidemühl⸗Dirſchau. 


Zur Entgegennahme von Offerten auf Her⸗ 


stellung von 
welten Oeffnungen der Ferſebrücke bei Neudor 
incl. Lieferung der erforderlichen Hölzer, it ein 
Submiſſionstermin auf a 
onnerſtag, den 19. Mai 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Bureau des Abtbeilangs⸗Baumeiſters 


ehrbögen für die drei 45° 5 


Wagemann zu Pr. Stargardt anberaumt, in 
welchem auch die Bedingungen eingeſehen wer⸗ g 


den können. 
Die Offerten find portofrei und verfiegelt 
mit der Saler 
„Submiſſion auf Herſtellung von Lehr⸗ 
: bögen zum paid ſendeß ebrüde“ 
is zum Termine . 
Pr. Stargardt, den 10. Mai 1870. 


Sicherheits- Zündhölzer, 
r. 10 Schachteln 23 und 2 Gr, 
empfiehlt Alb. Neumann, Langenmarkt 38, 


lungspalver ſofort für 28,000 Thlr. bei 8000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. 


aſſe. 


in hoher Cultur, Weirenboden 
ſen 45 Schffl. Weizen, 47 Morg. 


ehrer, 


Oſtaszewo, Herr Doerfel, Lehrer, 
L. Mueck, Lieuten. a. D., 
Przytarnia, Herr Domanski, Lehrer, 
0 err Meck, Polizeiſecretair, 
err Hauranke, Lehrer, 
Roſenthal, Herr Jordan, Lehrer, 
Pr. Stargardt, Herr J. Mendelſohn, Kaufm. 
. Katilabend, 
Schwetz, Herr Leop Voß, Bureau:Vorft., 
liewitz, Herr M. Davidſohn, Kaufm., 
Schoeneich, Herr Rathsmann, Lehrer, 
Sanne Herr e 
ehrer, 
warzenau, Herr Zakrzewski, Lehrer, 


16 Schweine, 15 Schafe ꝛc.; todtes Inventarium ganz 
i Roggen, 40 Schffl. 


Marienwerder, Herr 2 Lueck, Kaufmann, 
2 , imons 


2 7 2 
Marienburg, Herr Eruſt Peterſſen, Kaufm. 
„F. R. Büttner, Hotelbeſitzer, 
Proetzel, Rendant, 
SHabowsky, Lehrer, 
Neumark b. Altmark, Herr Schulz, Lehrer, 
Neukirch, Herr Korczinski, Organiſt, 


err Radmacher, Lehr., 
Stuhmsdorf, Herr C. Siebert, Leh 


rer, 
ehlauer, Kaufmann, 


Herr Sommerfeldt, Poſt⸗Expedient, 
Vandsburg Herr Janke, Lehrer, 
arienwerder, Here W. Puppel, 
Lieut nant a. D., 
Woſſarken, Herr Wilh. Drews, Guts beſitzer, 
Weichſelburg, Herr Fr. Freytag, 


e 
745 Petrich, Bürgermeiſter. 


chnittige Wieſen, 4 Hufen 
nventarium: II. 
voll⸗ 


erſte, 40 


Hafer ꝛc.; Gebäude in jebr guten Zuſtande, Abgaben 200 Thlr., ſoll thei⸗ 


liegt an der Chaufiee und 1 Meile vom Bahnhof. 


das Uebrige alles Ackerland unter dem Auge, 
Weizen und Roggen, 35 Schffl Gerſte, 15 
Morgen Kartoffeln, 35 Morgen Lupinen, 40 
Ochſen, 18 Stück Jungvieh, 340 Schafe, Schweine ꝛc.; todtes 
neu; Abgaben 50 Thlr.; Hypotheken zu 3½ und 4% feſt, ſoll tür. 30,000 Thlr., bei 10,000 An: 
werden. Di ſes Rittergut liegt 4 Meilen von Danzig an der C. auſſee und kann 
Garten grundſtück in der Nähe einer Stadt vertauſcht werden. 


zahlung verkauft 
auch mit einem 


orgen Mähklee. 


Dieſe Beſitzung 


Ein Rittergut von 906 Morgen, davon 22 Morten Flußwieſen, 300 Morgen Wald 

Weizen und Roggenboden; Ausſaat: 160 Sch 
fl Erbſen, 20 Schffl. Widen, 150 Schffl. Hafer, 20 
Iuventartum: 8 Pferde, 8 Kühe, 8 
Innentarium vollſtändig; Gebäude 


effe 


Ein Nittergutsantheil von 860 Morgen, davon 30 Morg. Wieſen, 118 Morgen 
Wald, das Uebrige alles Ackerland unter dem Pfluge, Gerſten⸗ u. denen Inventarium: 6 


Mierde, 6 Ochſen, 6 Kühe, Schweinezucht, 300 feine Schafe; todtes 


nventarium vollſtändig und 


neu; Gebäude neu, und zwar eiu herrſchaftliches Wohnhaus mit 8 Zimmern, Scheune, Vieh: und 


Pferdeſtall. 1 Schafitall ac. , 8 
ſoll für 20,000 Thlr. bei 6 
ſchleunigſt verkauft werden. 


Alles Nähere bei 


uſthäuſer, Mergel u. Taſſig 
bis 8000 Thlr. Anzahlung da der Be f 
Reſt des Kaufgeldes kann län ere Jahre ſteven bleiben. 


vorhanden. Hypotheken keine 
ſitzer ſich in Nahe begeben will 


F. A, Deschner in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 49, 


wo auch kleinere, wie größere Güter, Mühlen, Gaſthöfe zu jeder Anzahlung und in jeder Provinz 
gelegen, zu kaufen und pachten ſind. 


Grosse Preisermässigung,. 
La Plata Fleisch-Extract 


Erster Preis 


Extractum (Carnis Liebig) Pepe 


spondenten der Gesellschaft. 


Petzke & Co., Danzig, Langgasse 74. 


Detall- 1 engl. Pfd To 
Preise: à Thlr. 2. 2⁵ Sgr. 1 
u haben in allen grösseren Handlungen und 


a Thlr. 1. 15 Sgr. a gr. 


Apotheken. 


(6472) 


f. engl. Pfd. Topf. I engl. Pfd. Topf. engl. Pfd. Topf. 
bf. J engl 5 4 25 8 1 115 be 2 


a 


W 


haben im „Halben Mond s Speicher“ an der 
Kuhbrücke, rechts der zweite Speicher. 


Die Bank verſichert in zwei für ſich beſonders beſtehenden und abrechnenden Geſellſchaften: 


56) O. Saabel. 
eizen: und Tee, Kleie und 
Futtermehl, beſter Qualität, find zu 


In Geſſſeln bei Reſchenbach Oſtpr., B { 
G id ae 1 en 


100 Stck kernfette ſchwere 
Hammel und 1 fetter Eber 


zum Berkauf 
(8128) Das Dominium. 


4 fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf Roſentbal bei Pelplin bei 
8100 A. Lachmauski. 
Eins für den Sommer und Winter ſich vorzüg⸗ 
lich eignende Beſchäftigung, welche die Augen 
nicht angreift, von 7 1 11 männlich oder 
weiblich, in ſeiner Wohnung für eigene Rechnung, 
ohne beſondere Vorkenntniſſe mit einem Betriebs⸗ 
Capital von circa 5 Thlr. betrieben werden kann 
und jährlich einen Verdienſt von 3 bis 500 Thlr. 
abwirſt, wird nachgewieſen. Die dazu nöthige 
Anleitung und Muſter ſind gegen Saß dung 
von 1 Thlr. durch das Placirungs⸗Bureau von 
Frau H. Grantzow, Berlin, Alexanderſtraße 
12 zu beziehen. Auch wird das Material 
Selbſtkoſtenpreiſe geliefert. 8132 
5% einen größeren Verein wird eln paſſendes 
Local (auch Privat Haus) geſucht. Offerten 
beliebe man in die Expedition dieſes Blattes sub 
8154 einreichen. 
Ein ſolider, ſtrebſamer junger Mann, Hands 
lungs⸗Commis, Materialiſt mit der Buchfüh⸗ 
rung und Correſpondenz vertraut und im Be ſitze 
der beſten Zengniſſe, wünſcht mit beicheibenen 
Anſprüchen eine Stelle Am liebſten in einem 
Comtoir. Gefällige Adreſſen werden unter Nr. 
8149 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
in tüchtiger Brennerei⸗Verwalter, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, jetzt ohne Stellung, 
wünſcht ein Engagement. Gefällige Offerten 
werden erbeten unter No. 8150 durch die Exped. 
der Danziger Zeitung. 


Offene Stellen 


ür Kaufleute, Oek., Beamte, ſowie jeden Stan⸗ 
des vermittelt jeder eit prompt das conc. mercan⸗ 
til Bureau von C. L. Erler in Dresden, 
Wilsdr. 13. (8131 
NB. Geehrten Herrſchaften aller Stände wer⸗ 
den jederzeit gewünſchte Leute gratis beſchafft. 


Inſpector⸗Geſuch. 


Zur Bewirtbſchaftung eines Rittergutes wird 
ein tüchtiger Landwirth unter annehmbaren 
Bedingungen zu engagiren geſucht durch die 
Landwirthſchaftliche Agentur zu Berlin, Friedrichs⸗ 
ſtraße 20. lo! 
Ein junger Mann, der das Material⸗ und 
Eiſengeſchaft erlernt hat, der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, und gute Zeug iſſe befikt, 
ünſcht ſogleich in ein größeres bei äft, als 
ommis einzutreten. Gef Adreſſen wer en unter 
8155 durch die Expd. d Danz. Ztg. erbeſen. 
inem unverheiratheten Landwirthe, 
gegen deſſen Identität nichts zu erinnern iſt, 
und ein baares Vermögen von 5— 7000 Thlr. 
beigt, kann ein vortheilhaftes Aequivalent nach⸗ 
gewieſen werden. Nur Selbſtbewerber erfahren 
das Nähere bei G. Bedecker, Altſt. Graben 21. 


— N ne 


R a rs 

Ein unverheiratheter Lehrer der Mathe⸗ 
matik, Literat, Offizier, oder ſonſt eine ge⸗ 
eignete Perſönlichkeit die bereits Uebung 
im Unter ichten erwachſener Zöglinge bat, 
findet gleich oder ſpäter dauernde Anz 

ſtellung. Neben freier Station (Wohnung, 
Eſſen, Licht. Heizung, Bedienung] wird 
ein Gehalt von 300 Thlr. bei beſon derer 
Tüchtigkeit mit der Zeit auch mehr geboten. 
Näheres durch den Direktor Dr. S warz⸗ 
bach, Oſtrowo bei Filehne. 7883 


in gewandter Verkäufer 25 
6 günſtigen Bedingungen een Bla: 
gement in der Tud und Manufacturwagren⸗ 


Handlung von Louis Hirſchberg, Graudenz. 


Agenten⸗Geſuch. 


Eine bereits ſehr eingeführte Lebens verſiche⸗ 
rungs⸗Agentur 10 Düsen l ub er 
geben werden. 

Adreſſen unter No. 8157 in der Danz. Zei⸗ 
tungs Expedition abzugeben. 3 
Er Commis, tüchtiger Verkän⸗ 

fer und womöglich der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, und ein 
using, der gute Schulkennt⸗ 
niſſe beſitzt, finden ſofort in mei⸗ 
nem Tuch; und Manufacturwaa⸗ 
rengeſchäft Engagement. 


L. Jacoby, 


. Neuenburg, Weſtpr. 
2 Zimmer, Küche, Keller ꝛc. zu vermiethen 
> Baradiesgafie 20. (8035 

Ca. 20,000 % a 6% I. Stelle, Stiftungsgeld, 
ländlich zu beftätigen. E. Bach, Hundegaſſe 6. 


Zu der 
Freitag, den 13. d., Abends 8 Uhr, im 
Aſchendorff'ſchen Locale 


in Neufahrwaſſer 

ſtattfindenden jährlichen Generalverſammlung des 
Armenunterſtützungsvereins werden die V-reind- 
mitglieder, ſowie alle Freunde der Armenſache 
ein mE x 1) gabresbericht 2 

agesordnung. ahresbericht. s 
wahl des Vorſtandez. den: 

Der Vorſtand. 

Fr. Block. Fr. Schwabe, Dr, Landsberg. 


90.3, Sn: 


Freitag. 13. Mai, Wett⸗ und Prämienſchreiben. 
| Drud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


